
MONATSCHRIFT FÜR VOLKKUNDE.
Herausgegeben

von

Friedrich S. Krauss.

„Das Volktum ist der Völker Jungbrunnen.'

v. Ii. [V. Hft. Bezugpreis ganzjährig: 4 M. — 5 Kronen. 1893.

Deister in Katzengestalt.
Von A. Wiedemann in Bonn.

 Eine ähnliche Sage wie die „Ur-Quell" III, S. 317 mitgeteilte,
 findet sich im modernen Aegypten. Sie lautet nach Lane, Account
°f the manners of the modern Egyptians cap. 20 (5. Aufl. I. p. 284):

 »Ein gelehrter arabischer Schech zu Kairo hatte eine schwarze
Lieblingkatze, welche stets am Eusse seines Musquitonetzes schlief.
Eines Nachts um Mitternacht hörte er ein Klopfen an der Thür seines
Hauses; da ging seine Katze hin, öffnete den Hängeladen seines
Fensters und rief: „Wer ist da!" Eine Stimme antwortete: „Ich bin
cs, der Geist (Ginni), so und so (dabei nannte er einen fremdartigen
Namen), öffne die Thür." Die Katze des Schech entgegnete: „Ueber
der Thür ist der Name 1 ) gesprochen worden." „Dann wirf mir,"
R agte die andere, „zwei Brode herab." „Ueber dem Brotkorb," ant
wortete die Katze am Fenster, „ist der Name gesprochen." „Gut,"
sagte der Fremde, „so gieb mir wenigstens einen Trunk Wasser."

ber er erhielt die Antwort, dass der Wasserkrug auf gleiche Weise
¿ es ichert sei, und frug nun, was er tun solle, da er sähe, dass er

 v °rmutlich vor Hunger und Durst sterben würde. Die Katze des Schechs
| 1(? f ihm an die Thür des nächsten Hauses zu gehen; sie selbst ging
•Juch dahin, öffnete die Thür und kam bald darauf zurück. Am
Jachsten Morgen wich der Schech von seiner bisher stets inne ge
haltenen Gewohnheit ab, der Katze nur ein kleines Stückchen von

 Se mem Frühstück zu geben. Er gab ihr die Hälfte und sagte dann:

9 d. h. Gottes. Nach einer weit verbreiteten mohammedanischen Ansicht
Dinge, über welche man die Formel „im Namen Gottes, des Barmherzigen,

Ues Erbarmens“ ansgesprochen hat, gegen Geister gesichert.


